
Motion Adriaan Kerkhoven 

 

betreffend Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte bei jeder Strassensanierung in der 

Stadt Brugg; Ziele: Beteiligung Anwohner, Mehrwert & Lebensqualität in den Quartie-

ren 

 

Antrag: 

Der Stadtrat wird beauftragt, bei Strassensanierungen dem Einwohnerrat stets Vari-

anten vorzulegen, die die Kriterien des Klimas, der Ökologie und Begrünung berück-

sichtigen und den Prioritäten des Gewässerschutzgesetzes prinzipiell Vorrang ein-

räumen. 

 

Begründung: 

Gemäss kantonalem Ordner für Entwässerung von Verkehrsflächen gelten folgende 

(Ziff. 15.1.4) Prioritäten verschiedener Entwässerungsarten. 

 

Die Prioritätenordnung für die Prüfung der verschiedenen Entwässerungsarten lautet 

gemäss dem Gewässerschutzgesetz prinzipiell: erstens Versickerung, zweitens Ein-

leitung in oberirdische Gewässer und drittens Einleitung in die öffentliche Mischkana-

lisation. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Ein vorbildliches Beispiel ist die Sanierung Fröhlichstrasse mit Sickergrube, Grünan-

lagen. 

 

Die Qualität des Stadtklimas, der Lebensqualität in den Quartieren kann auf diese 

Weise prinzipiell nachhaltig und vorteilhaft saniert werden, da mehrfacher Nutzen ge-

neriert wird. 

 

 

 

 

 

Effekte und Nutzen: 

1.  Vorteilhaftes Mikroklima & Lebensqualität durch Grünstreifen, Bäume, Biodiversi-

tät. 

 

 



 

 

2.  Nach Prof. Dr. R. Krebs (ZHAW) ist die Belastung des Bodens deutlich geringer 

als die ökologischen Vorteile, die damit generiert werden: Rückhaltefähigkeit, Bo-

denfeuchte, Grundwasser, Biodiversität, Klima, Artenvielfalt, Lebensqualität, 

Schutz, etc. 

3.  Mitgestaltungsmöglichkeiten durch Anwohner der Quartiere (Identifikation, Parti-

zipation). 

4.  Grünanlagen, Bäume, Wasserspiele bereichern, beschatten, bieten für Jung und 

Alt und Tiere attraktive Erlebnis- und Begegnungszonen. 

5.  Erhöhung der lokalen Wertschöpfung durch Tiefbau, Spengler, Gartenbau etc. 

 

Quellen: 

https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bvu/dokumente_2/umwelt__natur___land-

schaft/umwelt/abwasser/siedlungsentwaesserung_3/afu_31_03_2021_Ord-

ner_SE_Kapitel15.pdf 

 

Prof. Dr. Rolf Krebs ZHNW Institutsleitung Umwelt und natürliche Ressourcen, Fokus 

Boden. 
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